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Wobau Journal

Energie und Heizkosten sparen, 
gleichzeitig zum Umweltschutz 
beitragen und in einer Wohnung mit 

modernster Heizkörpersteuerung leben: 
Das können in Kürze vielleicht auch Sie. 
Die WOBAU Wanzleben prüft zurzeit, ob 
sie in einigen Häusern die Wohnungen 
mit einer Smart Home Lösung für die 
einfache Steuerung und Programmierung 
der Heizkörper ausstattet. Das System 
„SmartHeating“ von Techem, mit Geräten des 
namenhaften Herstellers Danfoss, ermöglicht 
die Verringerung des Energieverbrauchs um 
15 Prozent, bei besonders eifrigen Sparern 
kann es auch mehr sein. 

Dank einer einfach bedienbaren App und 
eines Touchscreens in der Wohnung könnten 
die Mieter ihre Heizkörperthermostate 
zukünftig fernsteuern oder programmieren. 
Dazu lassen sich App und Touchscreen 
einfach via WLAN mit den Thermostaten 
verbinden. So haben die Mieter die 
Möglichkeit, ganz persönliche Heizprofile 
einzurichten, wie beispielsweise eine 
regelmäßige Temperaturabsenkung für die 
Tageszeiten, an denen sie nicht zu Hause sind. 
Und wenn sich der Tagesablauf einmal anders 
entwickelt, als geplant, können sie auch von 
unterwegs aus auf ihre Heizkörperthermostate 

zugreifen – damit es genau dann warm 
und behaglich ist, wenn sie nach Hause 
kommen. So herrscht stets ein ideales 
Raumklima, abgestimmt auf die individuellen 
Bedürfnisse. Das erhöht den Wohnkomfort 
ganz erheblich und trägt zu niedrigen 
Heizkosten, Energieeinsparungen und damit 
zum Klimaschutz bei. Selbstverständlich kann 
die Heizkörpertemperatur auch weiterhin wie 
gewohnt manuell an den Heizkörpern geregelt 
werden.

In den ausgewählten Häusern werden die 
Systeme von Techem Monteuren montiert und 
die notwendigen Verbindungen eingerichtet. 
Nach der Anbringung der Thermostate an 
den Heizkörpern erhalten die Mieter eine 
Einweisung in die richtige Bedienung und 
optimale Nutzung der Thermostate und 
der App. Im Service-Angebot von Techem 
inbegriffen ist zudem ein regelmäßiger 
Batteriewechsel an den Thermostaten. Für 
spätere Fragen oder im Fall einer Störung 
steht den Mietern außerdem eine Hotline von 
Techem zur Verfügung. 

Sofern Ihre Wohnung mit „SmartHeating“ 
von Techem ausgerüstet wird, unterstützen 
Sie uns bitte bei der Modernisierung Ihrer 
Wohnung: Bitte seien Sie zu denen vom 
Monteur angegebenen Terminen für den 
Einbau und die Installation der Geräte 
zuhause. Da es sich um eine energetische 
Modernisierungsmaßnahme handelt, die in 
nennenswertem Umfang zur Verringerung 
von Energieverbrauch und –kosten beitragen 
soll, werden die Kosten für das SmartHeating-
System über die Modernisierungsumlage auf 
die Kaltmiete umgelegt.
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Wobau setzt die 
Aufwertung der 
Innenstadt fort

„WIR SIND ANGEKOMMEN.“
Familie Scheitler wohnt seit letztem Jahr in der Schulpromenade 1 und fühlt 
sich in der neuen Wohnung pudelwohl. Für das Wobau Journal öffneten sie 
die Tür.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die vergangenen Monate haben uns gezeigt, wie wichtig es 
ist, gut zu wohnen. Land auf, Land ab hieß es „Wir bleiben zu 
Hause“. Um die COVID 19-Pandemie in den Griff zu bekom-
men, haben viele auch ihr Büro in die eigenen vier Wände 
verlegt und arbeiten nun im Homeoffice. In dieser schwieri-
gen Situation bin ich als Bürgermeister und Vorsitzender des 
Aufsichtsrates stolz auf unsere Wobau.

Zeitgemäßes Wohnen zu verlässlichen Konditionen, sozial 
ausgewogene Mieten und zukunftsträchtige Investitionen 
sind die Markenzeichen unserer Wohnungsbaugesellschaft. 
In der Großen Gartenstraße zeigen das Unternehmen, die 
Mitarbeiter und die Handwerksfirmen der Region, wozu sie 
in der Lage sind: Der modernisierte Sechs-Geschosser in der 
Großen Gartenstraße 8 verbindet modernen Komfort mit 
ökologischer Energieeffizienz und stadtbildprägender Ästhe-
tik. In den kommenden Jahren werden weitere Gebäude auf 
dieses Niveau aufgewertet.

Ich hoffe, dass Sie persönlich und Ihre Familien sowie das 
Team unserer Wobau die Pandemie unbeschadet überstehen. 
Wenn die Kontaktbeschränkungen aufgehoben werden, wür-
de ich mich freuen, mit Ihnen gemeinsam das große Hoffest 
anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der Wobau nachzuholen 
und in der Roßstraße zu feiern.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen im „Wobau 
Journal“ und vor allem Gesundheit.

Ihr Thomas Kluge

Thomas Kluge
Bürgermeister Stadt Wanzleben-Börde
Aufsichtsratsvorsitzender der Wobau
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Wohnungsangebote finden Sie 
auf unserer Homepage 

www.wobau-wanzleben.de. 
Dort steht, unter dem Menüpunkt „Service“, 
unser Fragebogen „Wohnungswunsch“ zum 

Download zur Verfügung.

 Wir sanieren unseren 
Wohnungsbestand weiter!

Aktuelle Beispiele aus 
der Rudolf-Breitscheid-Straße, 

der Lindenpromenade 
und der Schulpromenade:
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Eigentlich sollte der 27. Juni 2020 der Höhepunkt 
im 25. Jubiläumsjahr unserer Wobau sein: An 

diesem Samstag waren alle Mieter, deren Familien 
sowie die Mitarbeiter und Partner des Unternehmens 
zu einem  großen Hoffest in die Roßstraße 
eingeladen. Geschäftsführer Rainer Lippelt berichtet, 
dass die Feier über mehrere Monate geplant wurde. 
„Nicht nur in unserem Haus gab es dafür viele gute 
Ideen, auch die Künstler und der Catering-Service 
hatten sich ins Zeug gelegt, um einen erlebnisreichen 
Tag für alle Generationen und Geschmäcker zu 
gestalten.“

Neben verschiedenen Spielstationen für die 
jungen Gäste, sollte den ganzen Tag ein buntes 
Familienprogramm geboten werden. Außerdem 
war eine Tombola zu Gunsten der Mitteldeutschen 
Kinderkrebsforschung geplant, und natürlich hätte es 
auch nicht an Speis und Trank gemangelt. Besucher 
unter 16 Jahren hätten den ganzen Tag sogar frei 

GROSSES WOBAU-HOFFEST WIRD NACHGEHOLT

ista Deutschland GmbH 
Walter-Köhn-Straße 4D  04356 Leipzig
Telefon 0341 46238-0
InfoLeipzig@ista.de  www.ista.de

ista Deutschland GmbH 
Walter-Köhn-Straße 4D  04356 Leipzig
Telefon 0341 46238-0
InfoLeipzig@ista.de  www.ista.de

Heizkostenabrechnung

Hausnebenkostenabrechnung

Trinkwasseranalyse

Energieausweis

Rauchwarnmelderservice

Feine Sache!
Die vielfältigen Energiedienstleistungen von ista

Energieabrechnung und Mietersicherheit 
sind unsere Spezialität. Wir bieten Ihnen 
Dienstleistungen rund um die Immobilie – 
ganz nach Ihrem Geschmack. 

essen und trinken können, für die Älteren lagen 
Wertmarken für den Gratisverzehr bereit.

Doch die COVID 19-Pandemie war der große 
Spielverderber. „So schwer es uns auch fiel, wir 
mussten das Hoffest absagen“, so der Wobau-
Geschäftsführer. „Der Schutz der Gesundheit der 
Besucher und Mitwirkenden hatte oberste Priorität.“ 
Allerdings sei man sich gleich einig darin gewesen, 
dass aufgeschoben nicht aufgehoben ist. „Das Fest 
wird nachgeholt!“ 

Um jedoch kein zweites Mal absagen zu müssen, 
geht die Wobau nun auf Nummer sicher: Das Event 
wird für die Jahre 2022 oder 2023 geplant. Rainer 
Lippelt bedauert die Verzögerung ebenso wie den 
„unscharfen Zeithorizont“. Aber letztlich soll das 
Jubiläumsfest Corona nicht zum Opfer fallen. „Wir 
werden auf unserem Hof in der Roßstraße einen 
wunderbaren Tag erleben“, ist Rainer Lippelt sicher.
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Für Rainer Lippelt, den Geschäftsführer 
der Wobau, sind die Prioritäten in 

den kommenden Jahren klar gesetzt: „Die 
Große Gartenstraße in Wanzleben wird der 
Schwerpunkt unserer Investitionen sein.“ 
Die dortigen Sechsgeschosser der Wobau 
sollen ähnlich dem Modell des Wohnhauses 
mit der Nummer 8 modernisiert 
werden. „Wir werden die Gebäudehülle 
energetisch ertüchtigen und mit neuer 
Wärmedämmung im Bereich der Fassade, 
der obersten Geschossdecke und der 
Kellerdecke versehen. Daran schließt sich 
eine frische Gestaltung der Fassaden an, zu 
der auch die Erneuerung der Balkonanlagen 
und Balkontüren gehört.“

Ein großes Thema sei außerdem die 
Barrierefreiheit. „Wohnungen mit 
Personenliften sind gefragt, nicht nur 
bei unseren älteren Mietern“, so der 
Geschäftsführer. „Den Komfort wissen 
alle Generationen zu schätzen.“ Laut 
Rainer Lippelt plant die Wobau „echte 

WOBAU SETZT AUF ECHTE BARRIEREFREIHEIT
Barrierefreiheit“ für den Zugang zu den 
Wohnungen herzustellen. „Normalerweise 
halten nachträglich montierte Lifte auf 
halber Treppe. Die Mieter müssen dann bis 
zu ihrer Wohnungstür immer noch einige 
Stufen meistern. Nach unserem Konzept 
kommen die Mieter mit dem Fahrstuhl 
jedoch auf der Ebene der Wohnungstür an.“ 

Dies ist technologisch sehr anspruchsvoll 
und setzt den Austausch der gesamten 
Treppenanlagen voraus. „Deshalb werden 
wir die Fassade öffnen und mit einem Kran 
die alten Treppen herausheben.“ Die neuen 
Treppen laufen dann nicht mehr Zickzack, 
sondern bilden zwischen den Etagen eine 
gerade Linie (siehe Schaubild). 

Im Sommer dieses Jahres werden die 
Arbeiten in der Großen Gartenstraße 
11 beginnen. Anschließend kommt das 
Gebäude mit der Hausnummer 10 an die 
Reihe. Im Jahr 2023 ist die Investition 
abgeschlossen.

Nach der 
Fertigstellung des 

Wohnhauses Große 
Gartenstraße 8 werden 

in den kommenden 
Jahren auch die 

Gebäude mit den 
Hausnummern 10 
und 11 umfassend 

modernisiert. 

Unechte Barrierefreiheit:
Normalerweise hält ein
nachträglich vor 
die Gebäudehülle montierter
Fahrstuhl auf dem Absatz 
zwischen den Etagen. Echte Barrierefreiheit:

Die Wobau tauscht das 
gesamte Treppenhaus aus,

wodurch die Treppenabsätze
entfallen und ein stufenloser

Etagenzugang auf 
dem Niveau der 

Wohnungszugänge entsteht.
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Einen Wintereinbruch wie in diesem 
Februar hatte es lange Jahre nicht gegeben. 
Die Beräumung der Massen an Schnee 
waren auch für die Wobau eine Heraus- 
forderung, wie Geschäftsführer Lippelt 
rückblickend feststellt. „Umso mehr 
haben wir uns darüber gefreut, dass auch 
zahlreiche Mieter zum Schneeschieber 
griffen, um uns mit Eigeninitiative zu 
unterstützen. Dafür sagen wir Danke.“

WOBAU BEDANKT SICH BEI IHREN MIETERN

Mit dem Slogan “Nimm 
ein Sackerl für mein 

Gackerl!“ werben unsere 
Nachbarn in Österreich für 
die zügige Entsorgung der 
Hinterlassenschaften von 
Hunden. Leider sind die 
großen und kleinen Häufchen 
auch in den Wohnanlagen der 
Wobau immer wieder Thema, 
besonders dann, wenn man 
eines übersehen hat. 

Doch Hundekot klebt nicht 
nur am Schuh, sondern ist 
auch für spielende Kinder ge-
fährlich oder für Steppkes, die 
auf dem Grün zwischen den 
Häusern die ersten Gehversu-
che machen. Ganz zu schwei-
gen vom Ekelfaktor, wenn die 
Haufen im Vorgarten oder auf 
dem Gehsteig liegen. 

Darum und aus Höflichkeit 
und Rücksichtnahme sollte 
eine Tüte ebenso zum Gassi-
gehen gehören, wie die Hun-
deleine. Die Tüten können 
gekauft oder an verschiedenen 
Punkten der Stadt kosten-
frei aus Spendern gezogen 
werden.

„NIMM EIN 
SACKERL FÜR 
MEIN GACKERL!“
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Schon die Fassade des Hauses in der Großen Gartenstraße 8 
ist ein echter Hingucker: Über drei Etagen reckt sich ein 

Baum in die Höhe. Unter ihm leuchten gelbe Blüten, auf denen 
ein Marienkäfer sitzt. Silhouetten eines Fuchses und fliegende 
Vögel vervollständigen das Bild.

Mit den ungewöhnlichen Farbtupfern, so berichtet Wobau-
Geschäftsführer Rainer Lippelt, habe das Unternehmen 
bewusst die Verbundenheit zur Natur ausdrücken wollen. „Das 
ist nicht nur ein Lippenbekenntnis, denn durch die Senkung 
des Energieverbrauchs der Wohnungen haben wir einen 
handfesten Beitrag zum Umweltschutz geleistet.“ Um das zu 
erreichen, spendierte die Wobau dem Gebäude neue Fenster 
und eine dicke Wärmedämmung. „Das wird sich auch für die 
Mieter auszahlen, die künftig vergleichsweise weniger für das 
Heizen ausgeben müssen.“

Im Jahr 2019 hatte die Wobau mit der Sanierung des 
sechsgeschossigen Gebäudes begonnen. Im September 2020 
rollten dann die ersten Möbelwagen für die neuen Mieter 
vor die Haustür. Rund zwei Millionen Euro hatte die Wobau 
bis dahin in das Mehrfamilienhaus aus den 1980er Jahren 
investiert. „Einen großen Anteil der Aufträge konnten wir an 
Handwerksfirmen aus der Region vergeben“, betont Rainer 
Lippelt. „Das ist wichtig, um die heimische Wirtschaft zu 
stärken und Arbeitsplätze zu sichern.“ 

Während der Bauarbeiten wurde das Gebäude mit ehemals 
24 Wohneinheiten grundlegend verändert und erneuert. 
„Eigentlich ist außer den tragenden Wänden von dem 
ursprünglichen Haus nicht viel übrig geblieben.“ Der Wobau-
Geschäftsführer berichtet, dass die Grundrisse der Wohnungen 
verändert wurden. „So haben wir jetzt einen guten Mix an 
verschiedenen Wohnungsgrößen am Wohnungsmarkt.“ 20 
Wohnungen mit insgesamt mehr als 1000 Quadratmetern 
Wohnfläche stehen zur Verfügung. Die größten Wohnungen 
bieten Platz auf 96 Quadratmetern. „Besonders die großen 

GROßE
GARTEN- 
STRAßE 8
AN MIETER
ÜBERGEBEN
Mit der Modernisierung des 
sechsgeschossigen Wohnhauses setzt 
die Wobau Maßstäbe bei Komfort, 
Barrierefreiheit und Energieeffizienz.
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Wohnungen sind stark nachgefragt 
und waren schnell an Interessenten 
vergeben.“

Unabhängig von der Wohnungs-
größe überzeugt das Haus nach der 
Fertigstellung durch Modernität und 
Komfort. Die Zuleitungen für Wasser, 
Abwasser und Elektro wurden komplett 
erneuert. Neben diesen klassischen 
Medien können die Mieter auf Wunsch 
auch schnelles Internet genießen. Die 
neuen Balkonanlagen am Haus künden 
ebenfalls von der hohen Wohnqualität 
in der Großen Gartenstraße 8.  

„Ein wichtiger Baustein der 
Modernisierung“, so Rainer Lippelt, 
„war auch der Abbau von Barrieren.“ 
So gelangen die Mieter nun über 
einen neuen Aufzug direkt vor ihre 

Wohnungstüren. „Niemand muss mehr 
Stufen steigen, dafür haben wir ein 
„zweites Treppenhaus“ angebaut.“ Große 
Achtsamkeit legte die Wobau zudem 
auf den barrierearmen Ausbau der 
Wohnungen. Durch die Verbreiterung 
der Türen können sich ältere Mieter nun 
beispielsweise bequem mit dem Rollator 
zwischen den Zimmern bewegen. Auch 
bodengleiche Duschen erhöhen den 
Wohnkomfort.

Auf die Modernisierung des Hauses 
mit der Nummer acht werden bis in 
das Jahr 2023 die Gebäude mit den 
Hausnummern zehn und elf folgen. 
Auch deren Fassaden sollen mit 
Bildern gestaltet werden. „Allerdings 
werden wir für die Motive dann andere 
Jahreszeiten wählen“, so Rainer Lippelt.



Seit dem 11. Mai 2020 ist 
Linda Kopp die gute Seele 

im Sekretariat unserer Wobau. 
Die junge Frau ist 36 Jahre alt, 
verheiratet und Mutter einer 
Tochter.

Für die gelernte 
Einzelhandelskauffrau für 
Nutzfahrzeuge und Ersatzteile, 
die mit ihrer Familie im 
Ortsteil Groß Rodensleben 
lebt, ist die Wobau die erste 

LINDA KOPP
VERSTÄRKT

WOBAU-TEAM
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Die beiden Gästewoh-
nungen der Wobau in 

der Windmühlenbreite 24b 
erfreuen sich bei den Mietern 
großer Beliebtheit. Kommt 
etwa größerer Besuch, finden 
bis zu sechs Gäste in jeder der 
Wohnungen eine komfortable 
und preiswerte Unterkunft. 

Wenn Sie mehr Informationen zu 
den Wohnungen wünschen, 
gibt Ihnen Linda Kopp tele-
fonisch (039209 / 672-0) gern 
Auskunft. Oder Sie besuchen 
die Homepage www.wobau-
wanzleben.de. Dort finden Sie 
auch den Belegungsplan und 
können nachsehen, ob die 
Gästewohnungen an Ihrem 
Wunschtermin noch frei sind. 

Außerdem können Sie dort 
einen virtuellen Rundgang 
durch die Gästewohnung 
erleben und sich in allen 
Zimmern umsehen. Wenn Sie 
mit ihrem Smartphone den 
QR-Code scannen, gelangen 
Sie dorthin.

VIRTUELLER 
RUNDGANG
DURCH DIE 
GÄSTEWOHNUNG



9

Wobau Journal

Ein Bad in der Wanne ist 
für viele Entspannung 

pur. Deshalb sollten Sie Ihrer 
Badewanne von Zeit zu Zeit 
auch mal etwas Gutes tun. 
Mit dem richtigen Kniff beim 
Putzen blitzt und blinkt die 
Wanne auch nach Jahren noch 
so schön weiß wie nach dem 
Einbau. 

Unsere Wobau nutzt Wannen 
mit Emaille-Beschichtung. Die 
sind robust und unempfindlich 
gegen Kratzer, wenn der 
Duschkopf mal in die Wanne 
fällt. Doch mit dem falschen 
Reinigungsmittel kann man 
viel Unheil anrichten. Pures 
Gift für die Emaille sind etwa 
säurehaltige Kraftreiniger 
- diese sollten deswegen 
keinesfalls zum Einsatz 
kommen. 

In der Regel reicht ein 
herkömmlicher Allesreiniger, 
der in Kombination mit 
einem weichen Schwamm 
die Rückstände in der Wanne 
beseitigt. Wenn Ihnen das 
nicht reicht, finden Sie im 
Handel spezielle Pasten für 
Emaillewannen. 

Oder Sie probieren es 
mit einem bewährten 
Hausfrauenrezept: Eine 
selbstgemixte Mischung aus 
Salz, Buttermilch und Essig 
soll nicht nur säubern, sondern 
auch den Glanz der frühen 
Tage für lange Zeit erhalten.

Kontaktlos
bezahlen.

ksk-boerde.de

Weil’s einfach, schnell und
hygienisch ist!

Zahlen Sie Ihre Einkäufe schnell und
bequem kontaktlos mit Ihrer
Sparkassen-Card (Debitkarte),
Sparkassen-Kreditkarte oder Ihrem
Smartphone.
 
Einfach die Karte oder das Smartphone an
das Terminal halten, Bestätigung
abwarten – fertig.

BADEWANNEN
SCHONEND
REINIGEN UND
FRISCHEN GLANZ
VERLEIHEN

berufliche Station in der 
Immobilienbranche. 

Nach rund einem Jahr im 
neuen Job ist sie mit ihrer 
Entscheidung, bei der 
Wobau durchzustarten, 
sehr zufrieden. „Die 
Zusammenarbeit mit den 
Kollegen und Mietern 
macht Spaß und ich 
fühle mich im Unternehmen sehr 
wohl.“ Zu ihren Aufgaben zählen 

neben der Bearbeitung 
der täglichen Post sowie 
den üblichen Leistungen 
eines Sekretariats auch 
die Beauftragung von 
Handwerkern und 
die Ausfertigung von 
Mietverträgen. Auch 
das Management 
und die Belegung der 
Gästewohnungen der 

Wobau liegen auf dem Schreibtisch 
von Linda Kopp.
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schon eine altersgerechte Wohnung 
gesucht“, so die beiden Mittfünfziger. „Der 
geräumige Fahrstuhl und die breiten Türen 
in der Wohnung sind uns deshalb sehr 
wichtig.“ Gerade die Annehmlichkeit des 
Liftes wissen die Borks zu schätzen, denn so 
sei es keine Last, die Einkäufe bis ganz nach 
oben in die Wohnung zu transportieren.

Während der Bauzeit schaute das Paar 
fast jede Woche auf der Baustelle vorbei. 
„Die Handwerker kannten uns bald, und 
wir konnten auch eigene Vorstellungen 
einbringen. Die Wobau hatte da immer ein 
offenes Ohr“, loben die Borks. 

Von ihrem großen Balkon in der sechsten 
Etage sind die Mieter besonders begeistert. 
Die Sonne scheint hier den ganzen Tag 
und der Ausblick geht nach Osten, Süden 
und Westen weit über das Land. „Bei 
klarer Sicht sehen wir sogar den Brocken“, 
schwärmt Detlef Bork. Und wenn auf 
dem benachbarten Sportplatz wieder 
Fussballspiele ausgetragen werden, „können 
wir von unserem Balkon wie von einem 
Logenplatz zusehen.“

Mit dem Umzug aus Domersleben in die 
Große Gartenstraße 8 ist Familie Bork sehr 
zufrieden. „Wir haben in Wanzleben bereits 
von 1983 bis 2014 zusammen gelebt, auch 
damals schon bei der Wobau.“ Deswegen 
fühlt es sich für Mary und Detlef Bork 
auch so an, als wäre man wieder zu Hause 
angekommen. „Heimat ist eben Heimat“, 
fasst Mary Bork das Wohlgefühl zusammen.

Am 26. September 2020 waren Mary und Detlef Bork 
in ihre neue Wohnung eingezogen und damit am Ziel. 

„Als wir im August 2019 erfahren hatten, dass die Wobau 
in Wanzleben etwas Schönes baut, haben wir uns sofort 
beworben“, erzählt Mary Bork, die gemeinsam mit ihrem 
Ehemann einen Obst- und Gemüseladen in Magdeburg 
betreibt. Damals wohnten die Borks in Domersleben und 
wollten unbedingt zurück in die Stadt. Detlef Bork berichtet, 
dass er mit seiner Frau schon längere Zeit nach einer 
passenden Wohnung gesucht habe. „Aber erst hier in der 
Großen Gartenstraße 8 hat alles gepasst.“

Die Wohnung und das Wohnumfeld begeistern das Paar 
gleichermaßen. „Was man braucht ist in der Nähe, auch Ärzte 
und eine Apotheke.“ Auf dem Dorf sei das anders gewesen. 
„Und weil wir nie wieder umziehen wollen, haben wir jetzt 

„HEIMAT IST HEIMAT“
Mary und Detlef Bork haben es ganz nach oben geschafft: Im frisch modernisierten Haus 
in der Großen Gartenstraße 8 wohnt das Paar in der sechsten Etage und genießt dort 
mehr als nur den modernen Komfort.

Glücklicher Moment: Mit diesem Selfie dokumentierten Mary und 
Detlef Bork die Übergabe der Schlüssel für ihre neue Wohnung in 
der Großen Gartenstraße 8.

1 Gültig für Internet- und Phone- bzw. TV-Neukunden sowie für Kunden, die in den letzten 3 Monaten keine Internet- und/oder Telefonkunden und/oder TV-Kunden der Vodafone Deutschland GmbH waren und gleichzeitig  Bewohner 
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